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Abstimmung über Termin
einer Stichwahl
Wustrow – Bei der Feuerwehr ta-
gen morgen die Mitglieder der
Wustrower Gemeindevertretung.
Die Sitzung beginnt um 19 Uhr.
Laut Tagesordnung geht es um ei-
nen Termin für eine mögliche
Stichwahl für den Bürgermeister-
posten und eine Neufassung der
Satzung zum Schutz des Gehölzbe-
standes. Einwohner können sich
mit Fragen und Hinweisen an die
Mitglieder des Gremiums wen-
den.

Theaterfreunde der Region
steuern Großes Haus an
Born – Die Komödie „Außer Kon-
trolle“ im Großen Haus in Rostock
ist am Sonntag, dem 16. März, das
Ziel der Theaterfreunde der Regi-
on. Für die Fahrt dorthin wird wie-
der ein Bus eingesetzt. Die Ab-
fahrt erfolgt um 12.15 Uhr in
Barth. Der Bus hält dann im Vier-
telstundentakt in Zingst, Prerow,
Born, Ahrenshoop und Wustrow.
Anmeldungen nimmt Anna Kopha-
mel bis zum 8. März unter der Ruf-
nummer 03 82 34-4 84 entgegen.

Rechtsberatung
für Mieter
Zingst – Seine nächste Sprechstun-
de führt Klaus Allstedt, Rechtbera-
ter des Mietervereins Stral-
sund-Rügen morgen von 18 bis
19 Uhr im Müller-Grählert-Klub
der Volkssolidarität in Zingst
durch.

Offene Ateliers
im Künstlerhaus
Ahrenshoop – Ein Tag der offenen
Tür findet am Sonntag ab 15 Uhr
im Künstlerhaus Lukas statt. ab
17 Uhr tragen zwei Autorinnen Ly-
rik und Prosa vor.
e www.kuenstlerhaus-lukas.de

IN KÜRZE

Born – Zumindest einen Etappen-
sieg haben die Gemeindevertrete-
rin Nicola Nibisch (Linke) und Bür-
germeister Gerd Scharmberg (Bür-
ger für Born) vor dem Verwaltungs-
gericht Greifswald eingefahren.
Drei Richter lehnten den Antrag
von Albrecht Kiefer (Borner Alter-
native) und Klaus-Dieter Holtz
(CDU) ab, Nibisch die weitere Mit-
arbeit in der Gemeindevertretung
zu untersagen. Die Richter messen
dem Antrag keine Erfolgsaussich-
ten bei, außerdem hätten die An-
tragsteller keinen Anordnungsan-
spruch. Kiefer und Holtz hatten
den Ausschluss der Gemeindever-
treterin gefordert, weil sie Ange-
stellte der Kommune sei. Dieses
hatte jedoch im Vorfeld die Kom-
munalaufsicht anders gesehen.
Die Verwaltungsrichter teilen die
Einschätzung. Albrecht Kiefer kün-
digte noch gestern an, Beschwerde
einlegen zu wollen. „Insbesondere
ist festzustellen, dass überhaupt
keine Prüfung der Unvereinbar-
keit von Amt und Mandat seitens
des Gerichtes vorgenommen wur-
de“. Die Ablehnung des Antrags
sei allein aus verfahrenstechni-
schen Gründen erfolgt.  tri

Regelmäßige Verstöße gegen
dieKommunalverfassung,un-
demokratisches Verhalten –

seitLängerem reibt sich die Opposi-
tion in der Borner Gemeindevertre-
tung an Bürgermeister Gerd
Scharmberg auf. Der nimmt das
hintergründige Taktieren seiner
Widersacher nicht länger auf die
leichte Schulter und grätscht schon
mal in deren vermeintliche Parade.

Zur Aufarbeitung angeblicher Ver-
fehlungen trägt eine öffentliche
Auseinandersetzung in der am
Montag gezeigten Manier aber
nicht bei. Textpassagen vor Jahren
verfasster Briefe vorzutragen, Ant-
worten des verbal deftig austeilen-
den Bürgermeisters zu negieren,
hilft nicht weiter. So wird keine
sachliche Auseinandersetzung
zum Wohle der Kommune geführt.
Dafür sind die Gemeindevertreter
allesamt einmal angetreten. So
wird allein das Vertrauen in die po-
litische Willensbildung nachhaltig
mit Füßen getreten – kurz vor den
Kommunalwahlen ein Unding.

999 243Euro hat die
Kommune für

die Sanierung der Kindertagesstätte in
den noch nicht beschlossenen Haus-
halt für dieses Jahr eingestellt. Die
Hälfte der Summe wird gefördert,
wenn das Vorhaben bis Mitte Novem-
ber dieses Jahres abgerechnet wird.
Die Fördersumme verringert sich,
wenn die Kommune den Kreisanteil
von 20 Prozent übernehmen muss.

Born – Sämtliche während des öf-
fentlichen Teils der Sitzung der Ge-
meindevertreteramMontag gefass-
ten Beschlüsse müssen noch bestä-
tigt werden. Das geschieht am Frei-
tag im Amt Darß/Fischland. Um
13 Uhr beginnt dort eine Sondersit-
zung des Gremiums. Grund ist eine
fehlerhafte Veröffentlichung der
Einladung zu der Zusammenkunft
am Montag. Ein Bürger hatte sich
an die Kommunalaufsicht gewandt
und moniert, dass die Sitzung nicht
wie festgelegt auch im Internet an-
gekündigt worden sei. Damit die
Abstimmungen aus diesem Grund
nicht angefochten werden können,
findet die Sondersitzung statt. Auf-
grund der Dringlichkeit bestand
Bürgermeister Gerd Scharmberg
aber auf eine Beschlussfassung am
Montag. Für die Kita-Sanierung
zähle jeder Tag.  tri

Ausschluss
von Nibisch

abgelehnt

Von Timo Richter

Born – Dass die Kindertagesstätte
in Born dringend saniert werden
muss – das war am Montagabend
das Einzige, worüber in Reihen der
Gemeindevertreter Einigkeit
herrschte. Wie das geschehen soll,
darüber gingen die Vorstellungen
weit auseinander. Nach reichlich
Gezänk stimmte eine breite Mehr-
heit für ein laut Bürgermeister
Gerd Scharmberg „un-
orthodoxes“ Vorge-
hen.

Für den Umbau des
Gebäudes soll die Ein-
richtung in das Som-
mertheater umziehen.
Das soll schon zum
April erfolgen. Dort
müssen allerdings erst
noch die Voraussetzun-
gen – etwa der Einbau kindgerech-
ter Sanitäranlagen – geschaffen
werden, um überhaupt eine Be-
triebserlaubnis für die Bauzeit zu
erhalten. Das ist Scharmberg zufol-
ge deutlich günstiger als für die
ÜbergangszeitContainer aufzustel-
len. Veranstaltungen im Sommer-
theater werden dann in der Fischer-
kirche, der Freilichtbühne und in

der Darßer Arche in Wieck stattfin-
den. Die in der einstigen Schule
trainierenden Judosportler können
ins Bornaqua ausweichen.

Das millionenschwere Vorhaben
war im Wesentlichen Auslöser für
die Dringlichkeitssitzung. Bis Mit-
te November muss das Projekt ab-
gerechnet sein, nur dann kann die
Kommune einen guten Batzen För-
dergeld einstreichen.Den Eigenan-
teil von maximal 600 000 Euro – ei-

ne konkrete Schätzung
der Baukosten liegt
noch nicht vor – will die
Gemeinde über einen
Kredit finanzieren. Ein
bestätigter Haushalt
für das laufende Jahr
existiert aber noch gar
nicht.

Ein bisschen wie mit
der Brechstange trieb

der Bürgermeister das Vorhaben
voran. Umso mehr ärgerte er sich
über Gegenwind aus Reihen der
Opposition. Klaus-Dieter Holtz
(CDU), Antje Hückstädt und Al-
brechtKiefer (beideBorner Alterna-
tive) hatten sich an die Kommunal-
aufsicht gewandt. Sie werfen in
dem der OZ vorliegenden Schrei-
ben dem Bürgermeister unredli-

ches Handeln vor. Die Ablöse des
Kredits fürdie „großzügige Instand-
setzung der Borner Kita“ solle aus
Einnahmen aus dem Verkauf von
Grundstücken auf dem Borner
Holm erfolgen. Die Kommune
plant auf dem Boddenareal ein Ho-
tel sowie Ferien- und Wohnhäuser.
Antje Hückstädt bezeichnete diese
Verknüpfung als „erpresserische
Politik“.Holtz behauptete, Scharm-
berg habe bereits im Dezember im
Finanzausschuss eine rasche Ge-
nehmigung des Kredits in Aussicht
gestellt, eben wegen der zu erwar-
tenden Erlöse aus dem Verkauf der
gemeindeeigenen Grundstücke

aufdemHolm. Das verwies der Bür-
germeister ins Reich der Fabeln,
der Kredit für die Kita-Sanierung
sei bis heute noch nicht einmal be-
antragt. Damals sei es wohl um den
Kredit für das Museum gegangen.

Dem Kritiker-Trio warf Gerd
Scharmberg vor, die Kita-Sanie-
rung durch deren Verhalten grund-
sätzlich in Frage zu stellen. Auf-
grund des desolaten baulichen Zu-
standes drohe ein Entzug der Be-
triebserlaubnis. Er jedenfalls sei
nicht bereit, die Kita den „obsku-
ren Vorstellungen“ der Kritiker zu
opfern. Die Borner Alternative so-
wie Klaus-Dieter Holtz machten
die Sanierung vom Holm abhän-
gig. Die Bebauung des Areals aber
wollten genau jene verhindern. Er
sei der festen Überzeugung gewe-
sen, dass die Gemeindevertreter
die Sanierung der Kindertagesstät-
te als Zukunftsinvestition für Born
betrachteten, sagte Scharmberg.
Und: Ursprünglich habe die Kom-
muneFlächenauf dem Holmerwor-
ben, um die Entwicklung Borns ab-
sichern zu können.

Während der teils tumultartigen
Auseinandersetzung beharrten die
Streitenden auf ihren jeweiligen
Standpunkten.

Abgestimmt wird
noch einmal

Born – Den Umbau des einstigen
Pferdestalls auf dem Gelände der
früheren Oberförsterei zum Forst-
und Jagdmuseum kann die Kom-
mune mit einem Kredit in Höhe
von 600 000 Euro finanzieren.
Dochnunmussdas Geldaufgenom-
men werden, damit keine zusätzli-
chen Kosten entstehen. Die Bestäti-
gungdes längst beschlossenen Vor-
habens sowie die Festlegung auf ei-
nender bereits diskutiertenBauplä-
ne führte am Montagabend aber er-
neut zu Debatten, ob das Museum
nicht doch besser im Hauptgebäu-
de des Areals untergebracht wer-

den könnte. Antje Hückstädt (Bor-
ner Alternative) forderte die Unter-
bringung des Museums mit sämtli-
chen Teilbereichen in dem Objekt.
Sie bemängelte die kurzfristig an-
beraumte Beschlussfassung – ein
für die Kommune so wichtiges Pro-
jekt hätte mehr Zeit bedurft.

Bürgermeister Gerd Scharm-
berg (Bürger für Born) verwies auf
die vorangegangenen Beschlüsse,
wonachsich Teile des Museums,et-
wa Büro- oder Depoträume auch
im Haupthaus befinden könnten.
Bei zwei Enthaltungen ging der Be-
schluss schließlich durch. tri

Vertrauensverlust vor der Wahl

Aus der Borner Gemeindevertretung: Kita-Sanierung beschlossen

Zweifler zetteln zermürbenden
Zwist um Kreditabsicherung an

Gemeindevertreter verstricken sich in grundsätzlicher Auseinandersetzung
um die Arbeitsweise des Bürgermeisters.

Umbau des alten Pferdestalls zum
Forst- und Jagdmuseum bestätigt

Tempo ist gefragt

D)D) Es ist eine
erpresserische
Politik, den Holm
mit der Kita zu
verbinden.“

Antje Hückstädt,
Borner Alternative

OZ-Redakteur Timo Richter
fürchtet eine Zunahme der
Politikverdrossenheit.

LOKALSEITE FÜR FISCHLAND, DARSS UND ZINGST 1319. Februar 2014
Mittwoch,

Für Liebe in der Familie 
gibt es keine Worte.

Liebe lebt man, 
aber betrachtet sie nicht.

Liebe, in deren Licht 
alles andere gesehen wird,

die Liebe, in der alle anderen 
liebe Worte findet,
diese Liebe ist still.

Alles Gute zum

65. Geburtstag
wünschen dir, liebe Gerda

deine Kinder, Schwiegerkinder und Enkel
Lüdershagen, den 19. Februar 2014

Familienanzeigen

75.
Gesundheit und Zufriedenheit,

nebst allem, 
was dich sonst erfreut,

ein langes Leben obendrein soll, 

liebe Mutti und Oma Karin,
beschert sein!

Das wünschen dir ganz herzlich
deine Kinder, Enkelkinder und Urenkel

Traueranzeigen

Immer werden irgendwo Spuren Deines Lebens sein,
sie werden uns an Dich erinnern.

Plötzlich, für uns alle noch unfassbar, verstarb 
mein lieber Sohn, Bruder, Onkel und Schwager

KERSTEN METZLER
(Metzi)

* 9. 2. 1960              † 13. 2. 2014

In stiller Trauer:

Gerhard Metzler
Britta, Heiko und Beate
sowie alle Angehörigen

Bad Sülze, im Februar 2014

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeiset-
zung findet am Freitag, dem 21. Februar 2014, um 
15.00 Uhr in Bad Sülze statt.

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Opa, der viel zu früh von 
uns gegangen ist. Wir vermissen ihn sehr.

Czeslaw Balcerczyk
Deine Enkelkinder	 Anne
	 Doreen und Daniela
	 Patrick und Andre
	 Lena und Paul
	 Jannek und Jacob
	 Martin, Sandra und Tim

Februar 2014

Ruhe ist dir nun gegeben,
schlafe wohl und habe Dank.

Traurig nehmen wir Abschied von unserem Vater, 
Schwiegervater, Opa, Uropa, Schwager und Onkel

Taras Leoniw
* 25. 3. 1937          † 16. 2. 2014

In stillem Gedenken:
Ralph und Jutta
Kerstin und Jörg
Kathleen und Daniel
Stefanie und Asim
Andreas, Normen und Lukas
sowie alle Verwandten  
und Bekannten

Dierhagen, den 16. Februar 2014

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 22. Februar 
2014, um 11.00 Uhr in Dierhagen statt.
Im Anschluss erfolgt die Beerdigung.


